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Spielen die Engel im Himmel Mozart? 
Der evangelische Theologe Karl Barth meinte 
das. Albrecht Goes, der württembergische Pfar-
rer, sprach sich hingegen für Johann Sebastian 
Bach aus. Im Himmel würden Chöre seine 
Werke mit Pauken und Trompeten singen. 
Martin Luther hätte da wohl Zweifel angemel-
det. Er mochte Pauken nicht. Das sei 
„himmlisches Feld Geschrei“. Er liebte und 
spielte die Laute und hatte die Offenbarung des 
Johannes auf seiner Seite; singen doch da die 
Engel mit Saiteninstrumenten, nämlich Harfen, 
neue Lieder. 
Neue Lieder, um die ging es Martin Luther 
zentral. Er hat die Musik als Gesang reformiert 

und so das evangelische Kirchenlied erfunden. Martin Luther selber sang leiden-
schaftlich gern und gut. Der Nürnberger Meistersinger Hans Sachs nannte ihn die 
„Wittenbergische Nachtigall“. Nicht nur diesen reformatorischen Vogel, auch ein 
Kirchenvolk erkennt man an seinen Liedern. Davon war Luther durchdrungen. 
Gemeindegesangbuch nannte er deshalb sein erstes geistliches Wittenberger Lie-
derbuch. Das ist Programm. Die Gemeinde soll singen. Für sie dichtet er von 
„uns“ und dem „wir“ der Gemeinde, die sich im Gesang selbst ins Bild darüber 
setzt, wie Gott sie in schwieriger Zeit beschützt. So hat Luther Psalmen umgedich-
tet und vertont, altkirchliche Hymnen ins Deutsche übertragen, biblische Erzähl-
lieder geschrieben und geistliche Kinderlieder verfasst. Letztere lagen ihm beson-
ders am Herzen. Denn Kinder sind die Zukunft der Gemeinde. Auch deshalb setz-
te sich Luther für eine Liederschule von Kindheit an ein. Für jedes Kind sollte es 
eine Schulung im Liedgesang geben. „Kinder müssen singen und die Musica mit 
der ganzen Mathematica lernen.“ Lieder, davon war Luther überzeugt, prägen 
stärker als jeder gesprochene Text. Mit ihren gedichteten Texten fahren sie in die 
Seele hinein. Sie sind eine Art Kinderstunde, über den die Zehn Gebote, die Texte 
des Abendmahls oder das komplizierte Glaubensbekenntnis spielend in das Ge-
dächtnis Eingang finden. Das ist das eine. Das andere ist: Die Seele muss sich 
trauen können. Das will früh geübt sein. Mit Liedern gibt sich der singende 
Mensch nämlich seinen Mitmenschen preis - zeigt sich, zeigt seinen Glauben. Im-
mer wieder kommt Luther darauf zu sprechen. Im Lied greifen Text und Melodie 
ineinander, verstärken sich, packen das Herz der Singenden und das derer, die hö-
ren, noch einmal ganz anders als bei gesprochenen Texten. Luther beschreibt es 
einmal so: „Christus steige in unvergleichlicher Kraft in die Tiefen des singenden 
Herzens hinein und aus den Tiefen der singenden Herzen wieder empor.“ 
„Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder“, so werden wir in Psalm 
98 zum Singen ermuntert. 
Geben Sie so Ihre Stimme ab. Sie wird gebraucht. Matthias Overath
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100 Jahre Kirchenchor der 
Martin-Luther-Kirche In diesem 
Jahr feiert die Martin-Luther-Gemeinde 
das 100-jährige Bestehen ihres Kir-
chenchors. Dabei hat es im Gründungs-
jahr in Holsterhausen noch nicht einmal 
eine evangelische Kirche gegeben. Die 
Industrialisierung Anfang des 20. Jahr-
hunderts, vor allem der Bergbau, ließ 
den Anteil evangelischer Mitbürger 
ständig wachsen. Die Zeche Baldur und 
Fürst Leopold benötigten Arbeitskräfte, 
neue Siedlungen entstanden, die Sach-
senkolonie und demnach auch die kul-
turellen Angebote. So gründete der 
Lehrer Fritz Nölle, später Rektor der 
Wilhelmschule, einen gemischten 
Chor. Das war im Herbst 1913. Der 
Chor probte in der Gaststätte Erwig, 
heute Hotel Berken, und sang im Zei-
chensaal der Wilhelmschule. Dort hatte 
die evangelische Kirche Dorstens eine 
Predigtstelle einrichten können. Die 
Gottesdienste wurden musikalisch un-
termalt von dem gemischten Chor des 
Herrn Nölle. Der Ruf nach einer eige-
nen Kirche verstummte nie. Es wurden 
Gelder gesammelt. Ein Doppelquartett 
des gemischten Chors gab Konzerte, 
deren Einnahmen ausschließlich für 
den Bau einer Kirche bestimmt waren. 
Auch Dank der Hilfe von Pfarrer Ren-
ting und seiner Gemeinde in Winters-
wyk, kamen die notwendigen finanziel-
len Mittel zusammen und am 4. No-
vember 1923 konnte die Martin-
Luther-Kirche eingeweiht werden. Der 
Kirchenchor sang zur Einweihung 
„seiner“ Kirche, und im gleichen Jahr 
übernahm Werner Schaub die musikali-
sche Leitung des Chors. Ihm folgten 
von 1955-70 Gisela Bruckhoff und 

Wilhelm Maenicke. So ist der Kirchen-
chor ein fester Bestandteil der Martin-
Luther-Gemeinde geworden.
Höhen und Tiefen hat der Chor im Ver-
lauf seiner 100-jährigen Geschichte 
erlebt. Erwin Neumann, bisheriger Di-
rigent des Eon-Ruhrgaschors, erweiter-
te ab 1970 das christliche Liedgut mit 
volkstümlichem Gesang. Auch Hans 
Hecht (1978-80), Leiter des Kinder-
heims „Heimat für Heimatlose“, probte 
nicht nur Kirchenlieder. Nach seinem 
Fortzug übernahm wieder Erwin Neu-
mann den Chor. Für den gesellschaftli-
chen Rahmen sorgte die damalige Vor-
sitzende Anneliese Grabowski (vor ihr 
waren Albert Wappler, Christoph Kastl 
und Irene Malucha Vorsitzende). Mai-
gänge und Sommerfahrten wurden un-
ternommen, Adventsfeiern und beson-
dere Geburtstage festlich begangen. Ihr 
folgte im Jahr 1998 Dieter Jaekel als 
Vorsitzender. Einen positiven Auf-
schwung schaffte der Chor mit dem 
Umzug aus einem kleinen Probenraum 
in den hellen und größeren Saal des 
neuen Gemeindehauses. Und mit dem 
neuen Dirigenten, Pfarrer Matthias 
Overath ab 2000, stieg auch wieder die 
Anzahl der Sängerinnen und Sänger. 
Heute, im Jubiläumsjahr, zählt der 
Chor über 45 aktive Mitglieder, die re-
gelmäßig montags ab 19 Uhr proben 
und viele Gottesdienste musikalisch 
begleiten.
Möge dem Kirchenchor noch viele Jah-
re musikalischen Wirkens beschieden 
sein. Dieter Jaekel (†)
Noch bis kurz vor seinem Tod hat Die-
ter Jaekel an diesen Zeilen geschrieben. 
Es wurde sein Abschiedswort an den 
Chor. Dankbar denken wir an Ihn.  



4 

Aus dem 
Presbyterium
Rund um die Frage 
zur Zukunft der 
Heilig-Geist-
Kirche haben sich 
erfreulicherweise 

Gemeindeglieder gemeldet, die mit 
einem Förderverein helfen wollen, 
den Bestand der Heilig-Geist-
Kirche zu sichern. Das Presbyteri-
um hat eine Arbeitsgruppe gebildet, 
um dem zu gründenden Förderver-
ein beratend zur Seite zu stehen.
Das Presbyterium unterstützt die 
Kampagne „Kein Raum für Miss-
brauch“. Zur Umsetzung und zur 
weiteren Information: www.kein-
raum-fuer- missbrauch.de.
Seit längerem arbeiten wir schon an 
einem Leitbild für die Gemeinde. In 
den kommenden Monaten wird der 
Gemeinde ein Entwurf dazu vorge-
stellt werden.
Zur Hauptvorlage „Familien - heu-
te“ der Landeskirche hat das Pres-
byterium eine Stellungnahme verab-
schiedet. Die Stellungnahme wird 
unter www.maluki.de einzusehen 
sein.
Die Aktion „Gemeindespende 60+“ 
(Start Mitte September) wird im 
kommenden Gemeindebrief und 
durch Aushänge und Abkündigun-
gen vor dem Erntedankfest vorge-
stellt werden. Die Aktion wendet 
sich an alle Gemeindeglieder, die 
älter als 60 sind, keine Kirchensteu-
ern mehr zahlen und freiwillig viel-
leicht gerne die Arbeit der Kirchen-
gemeinde vor Ort mit einer Spende 
unterstützen wollen. 
Matthias Overath

Ökumenisches 
Gemeindefest 
Wir laden Sie herz-
lich zum aktiven 
Mitfeiern beim 
ökumenischen 

Gemeindefest am Sonntag, 14. Juli, 
ab 10.30 Uhr ein (siehe auch Seite 
14). Wir freuen uns über eine rege 
Teilnahme.  Der Festausschuss

Goldene Konfirmation am 3. 
November in der Martin-Luther-
Kirche. Bitte im Gemeindebüro an-
melden.

Gruppe für Alleinerziehende 
Im 14-tägigen Rhythmus ist ein 
Treffen für alle Interessierten im 
Nebenraum der Martin-Luther-
Kirche angesetzt. Parallel zur Grup-
penstunde wird eine Kinderbetreu-
ung angeboten. Wer mehr wissen 
möchte, diese Aktion unterstützen 
will, auch kann sich unter der Tele-
fonnummer 45190 melden. Herzli-
che Einladung. Kornelia Weihrauch

Haus- und Bibelkreise Die 
Kreise sind jederzeit für neue Inte-
ressenten offen - schauen Sie doch 
einmal vorbei (Siehe Seite 19)!

„Mögen sich die Wege ...“
Der Freundeskreis Newtownabbey 
lädt ein zu einer Rundreise nach 
Irland und Nordirland vom 11. -
17.6.
Auskunft und Buchung bei 
Elisabeth Cosanne Schulte-Huxel
E-Mail: schuxel@t-online.de



Predigt 2013 - Umfrage
Vielen Dank an Alle, die an der Um-
frage teilgenommen haben. Einige 
Anregungen aus der Umfrage wurden 
in den vergangenen Wochen schon in 
den Gottesdiensten aufgenommen. 
Unter den Vorschlägen für Predigtin-
halte für die kommenden Wochen 
findet sich unter anderem: Mehr Tex-
te aus dem Alten Testament in den 
Blick nehmen / Wie kann ich als 
Christ im Alltag leben? / Wo ist mein 
Platz in der Gemeinde? - Weitere 
Vorschläge sind stets willkommen!

Abenteuer-Frauen Unsere
Frauen haben bereits im Januar das 
komplette Programm für das Jahr 
2013 gemeinsam aufgestellt. 
Gestartet sind wir im Februar mit
einem gemütlichen Kochabend rund 
um den Thermomix. In Kleingruppen 
wurde das 3-Gänge-Menü zubereitet, 
um es anschließend in geselliger 
Runde gemeinsam zu genießen. 
Nach einer Wanderung im April bei 
fast sommerlichen Temperaturen 
steht für das nächste Treffen am 30. 
Mai eine Radtour nach Schermbeck 
auf dem Programm. - Aussichten für 
die kommenden Monate: Bücher-
abend, Klettergarten und das jüdische 
Museum sorgen für Vielseitigkeit, zu 
der wir auch neue Gesichter jederzeit 
willkommen heißen. Conny Reeken 
(cornelia.reeken@t-online.de) 

Mini-Gottesdienste Für alle Kinder 
ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, Groß-
eltern. In der Martin-Luther-Kirche 
mit dem Ahorn-Kindergarten:31.Mai, 
28. Juni, 12 Uhr. Im Familienzent-
rum Hand-in-Hand: 5.Juli,11.30 Uhr. 

„Abschluss“ der Visitation 
25. Januar bis 7. Februar 
2009 Auf der Februar-Sitzung des 
Presbyteriums hat Superintendent 
Dietmar Chudaska die Einzelberichte 
der Visitatoren zu den jeweiligen 
Gruppen- und Gemeindeaktivitäten 
überreicht. 99% der Einzelberichte 
erzählen sehr positiv über die Arbeit 
vor Ort. Der im Visitationsgesetz 
vorgeschriebene Abschlussbericht 
des ehemaligen Superintendenten 
Detlef Mucks-Büker liegt weiterhin 
nicht vor. Der Abschlussbericht ist 
auch nicht mehr zu erwarten. Die 
Einzelberichte wurden den Gruppen 
und Kreisen zur Ansicht zugeschickt. 

Malen im Gemeindehaus an der 
Ahornstraße Unter der fachkundi-
gen Anleitung von Künstlerin Gisela 
Paul wird am 8. Juni, von 10.30 -
12.30 Uhr, in die Kunst des Mandala-
Malens eingeführt. Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene sind herzlich 
eingeladen. Anmeldungen: Gemein-
debüro 62518.

Pilgern im Pott Machen Sie mit 
bei dieser schönen ökumenischen 
Aktion. Die nächsten Termine sind: 
6.7., 31.8. Anmeldung Pfarrbüro St. 
Bonifatius. 
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Mittwoch-Bibelgesprächskreis
Herzliche Einladung! 
Ort: Martin-Luther-Kirche (linker 
Eingang) Martin-Luther-Straße 48    
Zeit: 19 - 20:30 Uhr

Bitte eine Bibel mitbringen, denn ge-
meinsam wollen wir Texte aus dem 
Johannesevangelium zu folgenden 
Themen lesen: 
Ich muss mal mit Dir reden …
24.7. … über deine Fragen
21.8. … über dein Bild von mir
18.9. … über deine Erwartung
23.10. … über einen Neustart
13.11.… über deine Sehnsucht

Ansprechpartnerin: Christiane Ehlert 
Tel.: 02867/909622 
Mobil: 01578 329 3810   
Email: ch.ehl@online.de

Zu seiner 100-jährigen Jubiläumsfeier unternimmt der Mar-
tin-Luther-Chor am 12. Oktober einen Ausflug ins schöne 
Ahrtal. Erst fahren wir nach Bad Neuenahr, wo es zu einem 
Stadtrundgang und durch den schönen Kurgarten geht .Von 
Bad Neuenahr fahren wir dann flussaufwärts durch die wun-
derschöne Weinlandschaft nach Altenahr, wo wir in einem 
guten Lokal zu Mittag essen. Danach bleibt Zeit, Altenahr zu 
erkunden und eine Weinprobe zu genießen. Nach reichlich 

Kaffee und Kuchen lassen wir den Tag bei Tanzmusik mit Live-Band aus-
klingen. Für diesen Ausflug sind noch wenige Plätze frei und können ab 
sofort gebucht werden. Abfahrt 9 Uhr, Ankunft 20 Uhr, Preis pro Person 43 
€, Leistungen: Busfahrt, Stadtführung, Mittagessen, Kaffee und Kuchen. 
Anmeldung im Gemeindebüro Tel. 62518 oder bei mir: Hans Schuster Tel. 
71823.

Blick auf Bad Neuenahr                     Blick auf den Chor-Vorstand   



Konfirmation in Holsterhausen 2013 Vergiss es nie: Dass du lebst war 
keine eigene Idee, und dass du atmest, kein Entschluss von dir. Vergiss es nie: 
Dass du lebst war eines anderen Idee, und dass du atmest, sein Geschenk an 
Dich ! Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, keine Laune der Natur ! Ganz e-
gal, ob du dein Lebenslied in Moll singst oder Dur. Du bist ein Gedanke Gottes, 
ein genialer noch dazu. Du bist du, das ist der Clou, ja der Clou, ja du bist du.

7 



8 

Ein Sommertag!
Ein Sommertag, ein bisschen Zeit,

ein liebes Wort und Heiterkeit, 
ein Stück Natur, ein frohes Lied,

ein kleines Wunder dann geschieht. 
Wenn keiner mehr an Wunder glaubt,
dann wird´s auch keins mehr geben.

Denn wer der Hoffnung sich beraubt,
dem fehlt das Licht des Lebens.

Wenn keiner mehr an Wunder glaubt,
musst du´s allein riskieren:

Im Baum des Lebens, grün belaubt,
sind täglich Wunder aufzuspüren.

Das Herz wird weit, der Sinn wird frei
und Gottes Segen ist dabei.

Das ist das Wunder dieser Erde.
Elfriede Winkler
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Im Rahmen der 
Suchtwoche 2013, 
die alle zwei Jahre 
stattfindet, möchten 
wir uns vom 
Blauen Kreuz dem 

Thema Familien und Sucht stel-
len. Hierzu laden wir die Gemeinde am 
2.6. nach dem Gottesdienst ein. Bei 
Kaffee und Kuchen streben wir eine 
offene Gesprächsrunde an. 
Einen genauen Programmablauf kann 
ich Ihnen noch nicht mitteilen, da wir 
selber noch in den Vorbereitungen ste-
hen und es auch immer davon abhängt, 
wie die Beteiligung ist. Auch den Zeit-
rahmen halte ich erst mal offen, aber 
wir streben ein Ende gegen 16 Uhr an. 
Wir werden für Infomaterial sorgen 
und vieles aus unseren eigenen Erfah-
rungen zu diesem Thema einbringen. 
Uns wird es wahrscheinlich leichter 
fallen, offen über Erlebtes zu berichten. 
Vielleicht kann es auch ein Schlüssel 
sein, sich mal ihre Sorgen von der See-
le zu reden. Jörg Köster

Bewegung 
tut gut und 
ist gesund! 

Unter diesem Motto kommen immer 
dienstags von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
Menschen im Neuen Gemeindesaal, 
Martin-Luther-Str. 48,  in Bewegung. 
Von Frau Jutta Wagener wird die Sitz-
gymnastik im Stuhlkreis eröffnet und 
unter ihrer fachkundigen Anleitung in 
fröhlicher Runde etwas für die eigene 
Gesundheit getan. 
Kommen Sie doch einfach dazu! Es 
sind alle Seniorinnen und Senioren in 
der Gemeinde herzlich eingeladen!

„Was ist lutherisch?“ 
Die Entstehung und Geschichte der 
evangelisch-lutherischen Kirche, ihre 
theologischen Grundlagen und ihre 
gemeindliche Praxis sowie ihr Ver-
ständnis von Ökumene stellt die Publi-
kation „Was ist lutherisch? Wissens-
wertes für Interessierte“ der Vereinig-
ten Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands (VELKD) in mittlerweile 
4. überarbeiteter Auflage dar. Die 65-
seitige Broschüre kann aus dem Inter-
net herunter geladen werden: 
www.velkd.de/downloads/
Was_ist_Lutherisch_2013.pdf

Leuenberger Konkordie
Vierzig Jahre ist es her, dass die evan-
gelischen Kirchen in Europa evangeli-
sche Kirchengemeinschaft verwirklicht 
haben. Nach mehr als 400 Jahren der 
Trennung. Durch die Leuenberger 
Konkordie entstand ein Zusammen-
schluss lutherischer, reformierter, u-
nierter und vorreformatorischer Kir-
chen der Böhmischen Brüder und der 
Waldenser. Nach intensiven Bemühun-
gen um die Annährung kamen Vertre-
ter 46 evangelischer Kirchen 1973 auf 
den schweizerischen Leuenberg bei 
Basel. Dort unterzeichneten sie am 16. 
März das wohl wichtigste europäische 
Dokument der innerprotestantischen 
Ökumene des 20. Jahrhunderts: Mit der 
Leuenberger Konkordie wurde die 
Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft 
trotz bleibender konfessioneller Unter-
schiede geschaffen. Gegenwärtig bil-
den 107 Mitgliedskirchen mit rund 50 
Millionen Mitgliedern die „Gemein-
schaft Evangelischer Kirchen in Euro-
pa“ (GEKE).



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen
Freitag, 22.2. Film - Die Stiftung zeigte bei freiem Eintritt in 
der Martin-Luther-Kirche den Spielfilm „Eines Tages …“ mit 
Horst Janson. Die sich anschließende Diskussionsrunde zum 
Thema ‚Demenz‘ mit Fachleuten aus dem Altenheim Maria-
Lindenhof zeigte die Problematiken auf und regte zum Nach-
denken an. - Weitere Filmvorführungen sind geplant.

Weitere Termine 2013 
Sonntag, 30.6. Unterstützerkreis
11:30 Uhr, Martin-Luther-Kirche, Rentingzimmer. Der Unterstützerkreis 
der Stiftung trifft sich, um die Aktionen des Jahres (aktuell: Gemeinde-
fest) zu planen. Wer noch nicht im Unterstützerkreis mit dabei ist, kann 
gerne dazu kommen – Arbeit und Spaß sind garantiert!
Sonntag, 14.7. Gemeindefest
Auf dem Gemeindefest rund um die Martin-Luther-Kirche lädt die Stif-
tung ein zu leckeren Crêpe, kostenlosen Gasballons und nützlichen Infor-
mationen.
Samstag, 12.10. Musik bei Kerzenschein
19 Uhr, Martin-Luther-Kirche. Dieses Jahr plant die Stiftung einen Kon-
zertabend zu Texten von Mitch Alboms Buch „DIENSTAGS BEI MOR-
RIE - Die Lehre eines Lebens“. Bitte schon unbedingt diesen besonderen 
Abend reservieren!
Ab Sonntag, 1.12. Stiftungskekse
An jedem Adventssonntag verkauft die Stiftung selbstgemachtes Spritz-
gebäck und andere Leckereien. Natürlich kommen die Erlöse voll und 
ganz der Stiftung – und damit der Gemeinde – zugute!
Weitere Infos und auch Bilder von allen Aktivitäten: www.maluki-
stiftung.de Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche
Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr – Fr. Ladwig (126658), Fr. Horn, 
Frau Ramic (9699932)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr – Ahornstr. 4 – Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr - Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr - Neuer Gemeinde-
saal; Jutta Wagener (7878969)
Kreis der Frauen 14.30 Uhr – 4.6.; 18.6.; 2.7. (Ausflug Köln); 16.7. – anschlie-
ßend Sommerferien -  Fr. Kortmann (699513) 
Konfi 8:  16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann + Team 
(950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Pfr. Deppermann + Team (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr - Walter Biermann (81351)
Blaues Kreuz: 19 Uhr  - 3. Dienstag im Monat - Hr. Zimmermann (42042)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum (siehe Seite 14 ff.)
Frauenhilfe: 15 Uhr:  12.6.; 26.6.; 10.7.;  - Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis 15 Uhr:  5.6.; 19.6.; 3.7.; 17.7.; 7.8.; 21.8.;   - Fr. Rupietta  
(61201) + Fr. Schieck (62544) 
Alleinerziehende 15 Uhr Rentingzimmer - 1. + 3. Mittwoch zweiwöchentlich –
Frau Weihrauch (45190)
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag: Gottesdienst AZ (siehe Seite 14 ff.)
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:16 Uhr: 6.6.; 20.6.; 4.7.; 18.7.; 29.8.; Pfrn. 
Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 16-18 Uhr (siehe auch unter Montag)
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313)
Abenteuer Frauen: 19 Uhr, 27.6.; 25.7.; 29.8.; Frau Reeken (793680) + Fr. 
Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen: 19 Uhr: 20.6.; 4.7. 20 Uhr St. Marien;18.7. Ausflug 
Rhede 14.30 Uhr; Sommerpause  - Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr –18.6.; Fr. Deppermann (950538) Verkaufstermine: 
2-wöchentlich, + auf Anfrage
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30Uhr - Pfr. Deppermann (950538)
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354);
„Sterbende begleiten“ - Fr. Wühlbeck (785383); 365 Kreis; „Malen im Ge-
meindehaus Ahornstraße - Ehepaar Paul; Seniorencomputerkurs - Hr. Mühl-
bauer (02866 189553);  und weitere Kreise. - Übersicht zu den neu entstande-
nen Haus- und Bibelkreisen: Siehe Seite 19.
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Termine Abenteuer Kirche in der Martin-Luther-Kirche
Termine Junge Seite
2.6. Wachsen wie ein Baum 3 
9.6. David und Goliath
16.6. Abschlussgottesdienst Konfi 3 – kein Abenteuer Kirche
23.6. Agape-Feier
30.6. Rätsel rund um Abenteuer Kirche
7.7. Spiel – Spaß - Lobgesang
Ferien – Ferien – Ferien – Ferien -  Ferien – Ferien – Ferien - Ferien

Unser Kindergottesdienst in der Martin-Luther-Kirche sucht bald 
möglichst eine neue Teamleitung! Bitte melden Sie sich bei Interesse 
bei Pfarrer Deppermann oder Pfarrer Overath

„Die Auszeit“ ist eine neue Jugendgruppe für junge 
Leute nach der Konfirmation bzw. ab 14 Jahren, die gerne 
mehr über Gott und den Glauben erfahren möchten. Jedes 
Treffen hat ein bestimmtes Thema zu dem etwas vorberei-
tet wird. Angedacht ist dies einmal im Monat. 

Der erste Termin ist am 16. Juni 2013 von 17 bis 19.30 Uhr
Ich freu mich auf Euch!! Theresa

„TKKG“ Ab dem 14.5. im Offenen Treff (dienstags 18 
Uhr bis 20 Uhr im neuen Gemeindehaus an der Ahornstra-
ße): Die TKKG (Teamer-Konfi-Kreativ-Gruppe). Um uns 
als Jugend etwas Geld in die Kasse zu zaubern, um Wün-
sche zu erfüllen und Träume wahr werden zu lassen biete 
ich diese Gruppe an. Es gibt viele verschiedene Möglich-

keiten seiner Kreativität freien Lauf zu lassen. 
Ich möchte eure Kreativität nutzen und schöne Dinge aus Holz, Stoff, Pa-
pier, Pappe, Peddigrohr... zaubern, um diese nachher auf einem Basar bei 
verschiedenen Gelegenheiten für kleines Geld zu verkaufen. 
Also, habt ihr Spaß am Basteln, eigene Dinge zu entwerfen und Ideen ein-
zubringen? Dann seid ihr hier genau richtig. Ich freue mich auf euch. 
Eure Fredde



sing&talk – Singen, Reden, Gott erleben 
Das neue Jugendangebot in Rhade - jeden 
2. Donnerstag in der Heilig-Geist-Kirche - 18.30 -
19.15 Uhr.
Nächste Termine: 13.6., 27.6., 11.7.
Gottesdienst, Gemeinde und Co, was hat das eigent-
lich mit mir zu tun? Was will Gott überhaupt von 
mir und was fange ich mit Jesus in meinem Leben 
an? Wie geht Glauben und wofür brauche ich die 
Bibel dazu? Was denkst DU???
Bei sing&talk geht es um DICH und DEINE Fra-
gen!!! Sing&talk ist mal eine Andacht, mal eine Ge-
sprächsrunde oder einfach ein netter Abend. Es geht 
um Gemeinschaft und Austausch. Fragen und Ant-
worten. Und das alles mit einer Menge Musik. Na? 
Interessiert? Dann bist du herzlich eingeladen!!! 
Weitere Infos gibt’s bei mir: Karolin Löer 
015786819196 oder karolin.loeer at web.de. 
Ich freu mich auf euch!

Grosse Jugendmitarbeiterschulung auf der 
Jugendburg Gemen 2013 Die 50 ! Teilnehmer der „JUMI“ sind wohlbe-
halten zurück. Alle erzählen begeistert von den Tagen in Gemen. Im nächsten 
Gemeindebrief folgt ein Bericht mit exklusiven Fotos.
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Freitag, 31.5.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 2.6., 1. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.
Overath; Kindergottesdienst; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kirchcafé

Mittwoch, 5.6.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 9.6., 2. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kindergottes-
dienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kindergottes-
dienst; Kirchcafé

Donnerstag, 13.6.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Samstag, 15.6.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 16.6., 3.So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Familiengottesdienst + Abendmahl - 
Abschluss der Konfi-3-Zeit -  
Pfr. Deppermann; Kirchcafé

Sonntag, 23.6., 4.So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Begrüßung der neuen 
Konfirmanden - Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 

Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Mai-
baum; Kindergottesdienst; Kirchcafé

Donnerstag, 27.6.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 28.6.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 30.6., 5. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Festgottesdienst - 100 Jahre Martin-
Luther-Kirchenchor - Superintendent 
Chudaska + Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé + Empfang

Sonntag, 7.7., 6. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann; Kindergottesdienst; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann; Kindergottesdienst; K-café

Donnerstag, 11.7.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 14.7., 7. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Ökumenisches Gemeindefest - Fest-
gottesdienst mit den vereinten Chören 
- dann Mittagessen (international), 
Kinderprogramm, „Menschenkicker“, 
Kaffee und Kuchen, Stände, Musik, 
Sonne, nette Leute und vieles mehr…

Sommerferien-Regelung: Geänderte 
Anfangszeiten vom 21.7. - 1.9. 
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Sonntag, 21.7., 8. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro; 
Kirchcafé

Donnerstag, 25.7.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 26.7.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 28.7., 9. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 4.8., 10. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kirchcafé

Mittwoch, 7.8.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Donnerstag, 8.8.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 11.8., 11. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst - Pfrn. Dürkop
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; Kirchcafé

Sonntag, 18.8., 12. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfr. Deppermann; Kirchcafé

Donnerstag, 22.8.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 25.8., 13. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kirch-
café

Sonntag, 1.9., 14. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst- Pfr. Patro; Kirchcafé

Ende der Ferienregelung
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er (02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - jeden 
3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat 
(Maik Walpuski, 02866-188168)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
(Herr Schmitz, 02369/2068551)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck - siehe 
Gottesdienstplan 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden Freitag, 19.30 Uhr Gitte 
Bruntink (02866-4816) 
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
18 Uhr bis ca. 21 Uhr – siehe Gottes-
dienstplan  (Maik Walpuski)
MONTAG - FREITAG Miniclubs 
(Frau Alfes, 02866-1557, Frau Tithe-
rington, 02866-187651)

Gottesdienste in Lembeck 
In der schönen Kapelle am Senioren-
zentrum Lembeck feiern wir regelmä-
ßig Gottesdienste (siehe Seite 14 ff). 
Im Anschluss sind Sie herzlich ins 
Kirchcafé eingeladen. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste vor 
Ort. Matthias Overath

Hier geht es 
zum Förder-
verein!
Am 27.05.13 fin-
det um 19:30 Uhr 
in der Rhader Hei-
lig-Geist-Kirche 

ein vorbereitendes Treffen zur Grün-
dung eines Fördervereins statt. Der 
Förderverein hat zum Ziel, die Kir-
chengemeinde vor allem bei der Er-
haltung der Kirchengebäude in Rha-
de zu unterstützen. Zu dem Treffen 
sind alle Gemeindemitglieder herz-
lich eingeladen – sei es, um sich mit 
Ideen und Ratschlägen einzubringen 
oder auch um sich über den Stand 
der Dinge zu informieren. Im An-
schluss (ab ca. 20:15 Uhr) wird das 
Gründungskomitee für den Förder-
verein über die weiteren Schritte 
(Ausarbeitung einer Satzung usw.) 
beraten. Wer dabei noch aktiv mitar-
beiten möchte, ist ebenfalls herzlich 
eingeladen. Für die Teilnahme am 
zweiten Teil des Treffens wird um 
Anmeldung bei Maik Walpuski 
(walpuski at kirha.de, # 188168) ge-
beten.

16 



Gospel and Passion 2013
Auf ihrer Konzertreise durch Nord-
rheinwestfalen ist der Gospelchor 
„Enjoy!“ im März in der Martin-
Luther-Kirche vor Anker gegangen. 
40 Gospelsänger und ihre Solisten 
brachten unter der Leitung von Christi-
an Löer in der Passionszeit Lieder und 
Texte mit, die ans Herz gingen und die 
zahlreichen Zuhörer in Bewegung ver-
setzten. 
Unter den hervorragend gesungenen 
Liedern: Udo Lindenbergs „Hinterm 
Horizont geht’s weiter“, Tim Bendzkos 
„Nur noch kurz die Welt retten“, Os-
karpreisträger „Skyfall“ von Adele und 
„In the living years“ von Mike & The 
Mechanics. Wir hoffen auf eine baldige 
„Zugabe.“

P.S.: Eine Übersetzungsversuch für „In 
the living years“. Einer der Hauptge-
danken des Liedes: Nutze Deine Zeit 
zur Aussprache und damit auch zum 
Neuanfang, solange Du lebst!

Every generation / Blames the one be-
fore / And all of their frustrations / 
Come beating on your door / I know 
that I'm a prisoner / To all my Father 
held so dear / I know that I'm a hostage 
/ To all his hopes and fears / I just wish 
I could have told him in the living 
years.
Crumpled bits of paper / Filled with 
imperfect thought / Stilted conversa-
tions / I'm afraid that's all we've got. …
Say it loud, say it clear / You can listen 
as well as you hear / It's too late when 
we die / … To admit we don't see eye 
to eye.

Jede Generation gibt der vorigen die 
Schuld und all ihre Frustrationen klop-
fen an deine Tür. Ich weiß, ich bin ein 
Gefangener dessen, was für meinen 
Vater gut und teuer war. Ich weiß, ich 
bin eine Geisel all seiner Hoffnungen 
und Ängste. Ich wünschte nur, ich hätte 
ihm das zu seinen Lebzeiten sagen 
können. 
Zerknüllte Papierseiten, beschrieben 
mit unausgegorenen Gedanken, ver-
krampfte Unterhaltungen, ich fürchte, 
das ist alles was wir haben. ...
Sag es laut, sag es deutlich. Du kannst 
hören und zuhören. Wenn wir sterben, 
ist es zu spät, ... um zuzugeben, dass 
wir nicht mit gleichen Augen sehen.
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Einkehr-
tage in 
Bethel

15.-17. Nov / Beginn: Freitag, 17 
Uhr (Anreise/Stehcafe, ab 16 Uhr) / 
Ende: Sonntag, 13 Uhr 
(nach dem Mittagessen) / Kosten: 
130 €. In den Kosten enthalten sind 
8 Mahlzeiten und 2 Übernachtungen 
im Einzelzimmer. Bettwäsche ist 
mitzubringen oder kann im Haus 
gegen eine Gebühr von 5 € geliehen
werden. Sollte die Zahlung des 

Beitrags in voller Höhe nicht 
möglich sein, wenden Sie sich bitte 
an einen der Pastoren. Bei der 
Anmeldung wird eine Anzahlung in 
Höhe von 30 € auf das Konto der 
Ev. Kreiskirchenkasse, Kto. 562, 
BLZ 45850005, Stichwort 
„Einkehrtage Bethel Nov. 2013“ 
fällig. Empfehlung: Bitte bringen Sie 
Schreibzeug, Hausschuhe und wet-
terfeste Kleidung für Spaziergänge
in der wunderschönen Umgebung 
mit (das Haus liegt in einem 
Naturschutzgebiet des Teutoburger 
Waldes).
                         Hans-Jürgen Patro
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 

„Transparenz“ - unter diesem Titel ist 
zur Zeit im Landtag zu Düsseldorf eine 
Ausstellung zu sehen, bei der Künstler 
der Glaskünstlervereinigung NRW Wer-
ke vorstellen. Von Transparenz spricht 
auch die Bibel. So heißt es im letzten 
Buch der Bibel, in der Offenbarung, Ka-
pitel 4: „Als ich dann aufschaute, sah ich 
im Himmel eine Tür offen stehen.“ Die 
Tür steht offen. Gott schottet sich nicht 

ab. Und dann sieht der Schreiber der Offenbarung etwas durchschimmern: 
Ein Stadt mit Straßen aus durchsichtigem Gold. Und: „Vor dem Thron sah 
ich ein glänzendes Meer aus Glas, das wie Kristall funkelte.“ Davon wird 
der Kirchenchor zusammen mit den Kinderchören am 30.6. singen. 



Übersicht Haus- und Bibelkreise (siehe auch Seite 3)  
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Tag Uhrzeit Rhyth-
mus

Ort Leitung

Mo.
� Ju-
gend 

17:30 - 19 
Uhr

14tägig
 

Holsterhausen
Gemeindehaus 
Ahornstr. 

Andreas Depper-
mann 950538

Mo. 19:30 - 21 
Uhr

monatlich Rhade
Lembecker Str. 
161

Hans-Jürgen Rita 
Patro 7891717  
(02362/7891717)

Di. 20 -22 Uhr 14tägig Rhade
Schlittenweg 26

Uwe Schmitz 
02369/2068551
Marc Lohmann

Mi.  14tägig Borken/ Heiden Helmut Schmidt

Mi. 19 - 20:30 
Uhr

monatlich
 

Holsterhausen
Martin-Luther-
Kirche

Christiane Ehlert

Do.� 
Frauen 

19 - 20:30 
Uhr

monatlich
 

Holsterhausen
Gemeindehaus 
Ahornstr. 

Astrid Depper-
mann 950570
Ute Scharf 
02866/768 

Fr. 19:30 Uhr wöchent-
lich

Rhade Gemein-
dezentrum

Gitte Bruntink 
02866/4816
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Das alte Holsterhausen – nun 
ganz in Farbe In 8. Folge hat der Ökumeni-
sche Geschichtskreis Holsterhausen nun den 
neuen Band „Holsterhausener Geschichten“ 
vorgelegt. Auf 87 Seiten werden wieder Ge-
schichten aus Großmutters Zeiten erzählt und 
Geschichte der früher selbstständigen Land-
und Industriegemeinde dargestellt. 165 Fotos, 
viele in Farbe, informieren bildnerisch über das 
damalige Leben der Holsterhausener bis ins 
letzte Jahrhundert hinein. Ein Aufsatz über die 
Geschichte der Familie von Heyden, Gründerin 
des Kirchspiels Holsterhausen, und andere wei-
ter zurückgehende Geschichten runden das 
Bild ab. Schwerpunkt-Geschichte des Bandes 
ist die Geschichte des Kreskenhofs, auf dessen 
Areal vordem das Römerlager stand, dann war 
es ein Fischerhof von Haus Hagenbeck und in 
der Zeit der Industrialisierung stand dort ein 

Keramit- bzw. Stahlwerk. Ins Gerede ist der Kreskenhof als LWL-Erziehungs-
heim in den 1960er-Jahren gekommen, weil damals unter „Erziehung“ der Ju-
gendlichen was anderes verstanden wurde als man heute darunter versteht. Neben 
der Veröffentlichung von Schulsportfotos aus den 1960er-Jahren, der Firmenge-
schichte des tschechischen Automobilwerks Tatra an der Borkener Straße sowie 
der 100-jährigen Gemeinde der Neuapostolischen Kirche, sind unter der Rubrik 
„Menschen in Holsterhausen“ das Wirken von Hans Löns (†) und Jürgen Salo-
mon (†) sowie der beiden aus Holsterhausen stammenden Schriftstellerinnen Mo-
nika Littau (Spiekermann) und Heidrun Bücker nachzulesen. 
Als Besonderheit in diesem erstmals ganz in Farbe gedruckten Bandes sind die 
Kindheits- und Jugenderinnerungen von Rolf Christoffer (Jahrgang 1944), der am 
Blauen See aufgewachsen ist und ein erfolgreicher Geschäftsmann in Niedersa-
chen wurde. Etliche Dorstenerinnen und Dorstener werden beim Lesen ihre 
„Aha“-Erlebnisse haben. Der Band ist im Pfarrbüro und im Kaufhauses Honsel 
sowie bei den bekannten Mitgliedern des Ökumenischen Geschichtskreises er-
hältlich. Wolf Stegemann 



„Viel Glück und viel Segen…!“
1.6. Lothar Dombrowski, 75 J.
Heinz Hentschel, 88 J.
Lieselotte Grunau,  78 J.
Ilse Rohland-Sternal, 70 J
2.6. Hildegard Wittkowski, 86.J
Friedhelm Ellerkmann, , 86 J.
Heinrich Rutert, 71 J.
3.6. Hans-Georg Freiholz, 77 J
4.6. Emilie Lange,  91 J
Horst Schulz, 79 J.
Charlotta Rupietta, 79 J.
Magdalene Littwin,  78J.
Ingeburg Stalinski,  96 J.
5.6. Renate Rübner, 70 J
7.6. Friedelm Dönnebrink, 72 J.
Waltraud David, 71 J
Erna Risse, 84 J.
8.6. Uwe Wollmann, 72 J.
9.6. Marga Woldt, 76 J.
10.6. Reinhold Reddig, 72 J.
Erika Ellerkmann, 84 J
Anni Pech,  76 J.
Gertrud Rauße,  79 J.
Ursula Spieker, 77J.
Horst Vennemann, 76 J.
Edith Lorenschait, 81 J.
11.6. Rosemarie Schwarz, 71 J.
Emma Slembeck, 82 J.
12.6. Martha May, 74 J.
Hildegard Riedel, 78 J
13.6. Günter Schubert, Im 85 J.
Edith Perlick, 81 J.
14.6. Franz Theisinger, 80 J.
Walter Funk, 79 J.
Hans Thurm, 70 J                          
15.6. Ingrid Gellenbeck, 72 J.
Alfred Kühl, 72 J.
Waltraud Bartsch, 77 J
Gisbert Schultz, 77J.
Inge Senftleben, 77 J.
Horst Hoffmann, 87 J
Gisela Kotus, 87 J.
16.6. Helga Bergfeld, 86 J
17.6. Karl Heinz Prella, 70 J
Waltraut Rieger, 71 J.
Marga Ritter, 81 J.
Emilie Zobec, 87 J
Waltraud Zechner, 80 J.
Margret Jegschand, 77 J
18.6. Hannelore Fries, 72 J.
Helga Sobczak, 74 J.
Johann Hoppenjans, 76 J.

Inge Lohmann,  76 J
Werner Brodhage, 80 J.
19.6. Hannelore Schmidt, 71 J.
20.6. Ruth Krahforst, 89 J
Gerda Schlomm, 84 J.
21.6. Manfred Kotnik, 72 J.
Ursula Dörnhöfer, 83 J.
Heinz Radde, 81 J.
22.6. Aloisia Ferrano,  86 J.
Berta Sowa, 77 J.
24.6. Marion Franke, 74 J.
Marie Toni Feide, 77 J.
25.6. Christel Mahlitz, 70 J
Wolfgang Dobritz, 72 J.
Erika Ludwig, 72 J.
Hannelore Ruschitzka, 83 J.
26.6. Dieter Nickel, 71 J.
Reiner Cygon, 72 J.
Gerda Angrick 76 J.
Gertrud Ehlert, 84 J..
Willy Hesse  79 J
27.6. Günter Schwanzelberger, 73 J..
Karoline Weidauer, 76 J.
28.6. Herta Buttler, 72 J.
Otto Hallay, 77 J.
Maria Loschwitz, 86 J.
Otto Brix, 83 J.
Lothar Albrecht, 80 J.
Margret Rölver, 79 J.
29.6. Karl-Heinz Zawada, 77 J.
Karola Eppendorf, 78 J.
30.6. Wilfried Depner, 79 J.   
1.7. Hanna Krauß, 75 J.
Erika Heß, 85 J.
Lothar Palmstedt, 88 J.
Franz Stückmann, 76 J.
Walter Wiemann, 80 J.
2.7. Carmen Ehnert, 70 J
Erika Horstick, 78 J.
Irmgard Kudalski, 75 J.
Ursula van der Valk, 81 J.
Gerhard Ruckelshauß, 78 J
3.7. Gerda Brenner, 74 J.
Erika Dreps, 75 J.
Ruth Hemmer, 78 J.
Friedrich Redeker, 80 J.
Christel Steinkamp, 79 J.
4.7. Karl-Heinz Nabrotzki, 85 J.
Gerlinde Karla, 71 J.
5.7. Rosa Leipholz, 87 J..
Hannelore Grau, 82 J.
Otto Philipp, 80 J.
Anna Tellner, 76 J.
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Martha Feyerabend, 71 J.
Gerhard Rautenberg, 87 J
6.7. Gerda Zausch, 75 J.
Erhard Grütz, 76 J.
Hermann Soth, 79 J.
Hildegard Paasche, 97 J.
Wilma Gohla, 88 J.
Ruth Lücke, 81 J.
Ulrich Rammonath, 77 J.
Brigitte Michael, 71 J.
7.7. Horst Lütge-Varney, 78 J.
Wilma Kühnelt, 71 J.
8.7. Erika Kiparski,  75 J
Isolde Funke,  79 J
Anita Ehlert, 82 J..
9.7. Elisabeth Rademacher, 95 J.
10.7. Joachim Exner, 72 J.
Helga Skoda, 73 J.
Annelore Jansen, 88 J.
Erika Hagedorn, 80 J.
11.7. Fredi Hemp, 85 J.
12.7. Ingeborg Schmitz, 87 J
Werner Gritzan, 78 J.
13.7. Siegfried Christiani, 74 J.
Heinz Oberste-Hetbleck, 74 J.
Elfriede Winkler, 79 J.
14.7. Franz-Josef Guzek, 71 J.
15.7. Rosemarie Selling, 76 J.
Günter Hilgenstock, 83 J.
16.7. Karlheinz Pawlitza, 77 J.
Dieter Rosemann, 77 J.
17.7. Christa Donart, 73 J.
18.7. Doris Trawny, 72 J.
Gudrun Kleine-Möllhoff, 74 J.
Manfred Weiß, 75 J.
Karlheinz Köchel, 84 J.
Irmgard Hildebrandt, 83 J.
Renate Oder, 76 J.
19.7. Gisela Freund, 74 J
20.7. Karl-Heinz Nitz, 92 J.
Maja Pettke, 84 J.
Johann Hergert, 82 J.
21.7. Artur Kiethe, 91 J.
Irmgard Brandt, 88 J.
Waltraud Bandow, 88 J.
22.7. Ilse Sallamon, 71 J.
Adelheid Friedrich, 77 J.
Helene Tybusch, 94 J.
23.7. Manfred Dahlke, 79 J.
Erwin Kukat, 83 J.
24.7. Tatjana Kasper, 70 J
Utz Rings, 72 J.
Brigitte Pawlitza, 72 J.

Margot Weber, 84 J.
Günter Jatzkowski, 81 J.
Gerda Krzikowski, 79 J.
25.7. Ingid Lewerenz, 72 J.
26.7. Hans-Werner Fries, 74 J.
Doris Piecuch, 76 J.
Helmut Urbaniak, 81 J.
27.7. Johanne Lenort, 89 J.
Erwin Klaus, 84 J.
Irena Steinke, 79 J.
Ruth Brix, 78 J.
Karl Grumme, 81 J.
28.7. Lieselotte Brierley, 75 J.
Klaus Driesdow, 77 J.
Lilli Kahleis, 96 J.
29.7. Albert Wappler, 72 J.
Eleonore Groß-Blotekamp, 91 J.
Margot Wiemann, 76 J.
30.7. Gertrud Wissen, 83 J.
Irmgard Ladwig, 87 J.
31.7. Monika Sago, 72 J.
Margarete Grahl, 72 J.
Helma Kalff, 73 J.
Ruth Engelen, 76 J.
Erna Klöckner, 88 J.
Isolde Schulz, 85 J.                                             
1.8. Ulrich Hindermann, 71 J.
Werner Weidenmüller, 73 J.
Anneliese Philipp, 80 J.
2.8. Helmut Feyerabend, 72 J.
Herta Häming, 92 J.
Lotte Reimann, 89 J.
Luise Nagel, 91 J.
Gisela Kühn, 77 J.
3.8. Sigrid Domnik, 76 J.
Otto Badenhausen, 80 J.
Mina Gergerdt, 77 J.
4.8. Ursula Pienkoß, 72 J.
Ulrich Brenscheidt, 73 J.
Heinz Sonntag, 77 J.
5.8. Rita Rotthäuser, 75 J
Hildegard Meyers, 88 J.
6.8. Elisabeth Krause, 74 J.
7.8. Leo Große Homann, 82 J.
Harminia, Braam, 88 J
Werner Fritzki, 81 J.
Dieter Pech, 81 J.
8.8. Klaus Lohmann, 72 J.
Bernhard Grote-Schepers, 70 J
Gerda Schulz, 74 J.
Helga Hermann, 80 J.
Oskar Collon, 78 J.
9.8. Gertrud Stieglitz, 77 J

23 



Klaus Janke, 74 J.
Horst Dreyer, 76 J.
Karin Theis, 76 J.
Dieter Piecuch, 79 J.
Hildegard Musshoff, 93 J.
Lothar Pech, 81 J.
10.8. Hilde Gruhlke, 82 J.
Maria Bergmann, 75 J.
Heinrich Becker, 87 J.
11.8. Elfriede Steinhauer, 73 J.
Margarete Padubrin,82 J.
12.08. Brigitte Bußmann, 75 J.
Harald Gundlak, 76 J.
Erika Bienmüller, 77 J.
13.8. Rainer Hoffmann, 73 J.
Reinhard Riedel, 95 J.
14.8. Emil Hähnel, 85 J.
Friedrich Timann, 87 J.
Manfred Winkler, 79 J.
15.8. Manfred Bentlage, 73 J.
Helga Hellerberg, 73 J.
Ernst Helwig, 75 J..
Marianne Bendisch, 86 J.
Waltraut Gnegel, 82 J.
16.8. Lutz Schledorn, 73 J.
Isolde Schiffer, 86 J.
Helmut Smak, 76 J.
Hannelore Müller, 85 J.
Ursula Urbaniak, 79 J.
Wilma Poot, 80 J
17.8. Dr. Johann Obendorf, 72 J.
Ursula Glitza, 76 J.
Rudolf Grünke, 80 J.
18.8. Waltraut Jurasik, 84 J.
Hannelore Elsner, 80 J.
19.8. Horst Wnuck, 71 J.
Edith van Swaemen, 72 J.
Hildegard Herrmann, 80 J.
Bernhard Seland, 79 J.

Christel Lembke, 79 J.
20.8. Ernst Zimmermann, 71 J.
Brigitte Krüger, 74 J.
21.8. Martin Galltz, 86 J.
Elisabeth Kallenbach, 78 J.
Wally Schieck, 77 J.
Hannelore Kwasniak, 82 J
22.8. Günter Hahn, 74 J.
Walter Bomm, 77 J.
Paul Herzinger, 79 J.
Helmut Feide, 78 J.
Ingrid Maier 78 J
Elli Müller, 84 J
23.8. Elsa Fuhr, 74 J.
Maria Below, 92 J.
Martha Büschemann, 94 J.
24.8. Johann Hoffmann, 75 J.
25.8. Marlis Weichert, 71 J.
Heinz Trawny, 79 J.
26.8. Helga Becker, 78 J.
Doris Wolters, 74 J.
Adelheid Gundlak, 74 J.
27.8. Edda Pallaschke, 73 J.
Heinz Lindemann, 95 J.
28.8. Werner Pawlizek, 72 J.
Elma Stank, 76 J.
29.8. Flora Kaline, 76 J.
30.8. Heinz Schammler, 75 J.
Werner Singer, 84 J.
Gisela Romeike, 79 J.
Christa Reimer, 77 J.
31.8. Erika Bendig, 75 J.
Gisela Redeker, 76 J.
Hildegard Wojtasiak, 83 J.
Ilse Jandewerth, 82 J.                            
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ Johanna Büscher; Elias Limberg; 
Gerrit Radzanowski; Sinja Weidenfeller; Mathilda Brandt; Mika-Fabrice 
Fernbach; Henri Lücke; Lara Sophie Soll; Robin Paul Kleibrink; Nils Bastian
Kleibrink; Ben Höving; Nele Helen Poleh; Bruno Emil Poleh; Paul Mathis
Poleh; Luca-Joel Baer 

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Hans-Jürgen Eith und Doris Eith, geb. Kalski; Silvia Polte und Daniel Telöken

Silberne Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Ludger und Ute Scharf 

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ Alfred Annus, 83 J.; Johann
Müller, 87 J.; Ingrid Anneliese Niedringhaus, 66 J.; Paul Fritz Bieniok, 85 J.; 
Reinhold Walter Reckling, 89 J.; Horst Gerd Lehnberg, 53 J.; Anke Hoppius, 47 
J.; Wolf Dietrich Meschke, 74 J.; Maria Wartenberg, 91 J.; Willi Horst Witting, 
59 J.; Ilse Friedemann, 92 J.; Emmi Erika Hoyer, 91 J.; Hilhelm Heuer, 87 J.; 
Horst Rosenhagen, 83 J.; Hartmut Wolfgang Bork, 77 J.; Adeltraud Loer, 83 J.; 
Jutta Renoldi, 56 J.; Emma Krause, 86 J.; Wilhelmine Biermann, 84 J.; Elisabeth
Erwig, 93 J.; Edith Gugelsberger, 93 J.; Katharina Luise Götte, 91 J.; Horst
Helmut Heinrich, 91 J.; Hedwig Nowak, 88 J.; Eva-Maria Brockmann, 58 J.; 
Inge Maria Muscheika, 83 J.; Amalie Muscheika, 84 J.; Willi August Kallisch, 
60 J.; Frank Brehl, 53 J.; Ruth Maria Puterczyk, 87 J.; Ida Elfriede Wolfrath, 91 
J.; Katharina Weidenmüller, 83 J.; Kurt Karl Radek, 90 J.; Anneliese Wünsche, 
88 J.; Erika Ellerkmann, 83 J.; Helene Frieda Clewe, 88 J.  
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KONTAKT 3/13 -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 1850 Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn nicht 
anders angegeben): Matthias Overath, Martin-Luther- Str. 48, 46284 Dorsten; 
Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; Fotos: Heinz Radde - Statistik + 
Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 48, 
02362/62518.  Nächster Redaktionsschluss: 2.8.



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer, 02866/ 
4376 - Ute Scharf, 02866/768 - Uwe 
Schmitz 02369/2068551 - Bärbel Schulz 
02369/ 203716 - Walter Spriwald, 
02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 40,  
02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Ausflug zum Missionale - Mehrere Tausend Menschen kamen am 16. 
Februar in der KölnMesse zum „Offenen Treffen Missionale“ zusammen –
Menschen aus ganz unterschiedlichen Kirchen und Freikirchen, Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Erstmals dabei waren auch über 50 Personen aus 
den Ev. Kirchengemeinden Dorsten und Holsterhausen, gemeinsam angereist 
mit einem Bus. Für Jugendliche und Erwachsene gab es jeweils ein sehr inte-
ressantes Programmangebot mit viel moderner christlicher Musik, 
Workshops, Vorträgen und einem großen Markt der Möglichkeiten. 
Gern möchten viele Teilnehmer im nächsten Jahr wieder zum Missionale 
fahren. Sie vielleicht auch? Hans-Jürgen Patro



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / BLZ 42650150 
Sparkasse Vest Recklinghausen / Konto 
Nr: 16002883 

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten;  a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717 Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten;patro@webde

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath

Hans-Jürgen Patro
Andreas Deppermann
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Der Tisch ist gedecket und alles bereit ... 
Vorbereitungen für das Paradiesische Mahl 2013


